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(567)  Einsatz fur einen Lager- und Transportbehélter
aus Kunststoff mit einer Bodenplatte (2) und einem Ge-
fach (3) mit mehreren mit Abstand zueinander parallel
nebeneinander verlaufenden Langswanden (4), sowie
mit mehreren mit Abstand parallel nebeneinander ver-
laufenden Querwanden (5), wobei die Langs- und Quer-
wande (4, 5) Schlitze (6, 7) aufweisen, mittels welcher
die Langs- und Querwande (4, 5) kreuzweise zum Ge-
fach (3) zusammensteckbar sind. Die Langs- und Quer-
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Einsatz fiir einen Transport- und Lagerbehilter

wande (4, 5) sind aus einem harten Kunststoffmaterial
hergestellt sind und die Schlitze (6, 7) reichen etwa bis
zur halben Hoéhe der Wande. In ihrer Verlangerung sind
zwei parallele Stege (10) angeordnet, die zur Fihrung
derKanten des jeweiligen aufzunehmenden Schlitzes (6,
7) dienen. Die Bodenplatte (2) ist mit vorstehenden Pro-
filen ausgebildet, die der Aufnahme von den zu transpor-
tierenden Stlickgltern dienen. Die Gefache sind derart
ausgebildet, dass mehrere Gefache Ubereinander sta-
pelbar sind.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Einsatz aus Kunst-
stoff fiir einen Transport- und Lagerbehalter geméass dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Fir Transport- und Lagerbehalter wie feste Bo-
xen oder Klappboxen sind Einsatze in Form eines Ge-
fachs bekannt. Ein Gefach weist mehrere mit Abstand
parallel nebeneinander verlaufende erste Trennwande,
sowie mit Abstand parallel nebeneinander verlaufende
zweite Trennwande auf, welche die ersten Trennwénde
kreuzen. Derartige Einsatze dienen beispielsweise der
Aufnahme von empfindlichen Gegenstanden um diese
getrennt zu transportieren oder zu lagern. Einzelne
Stlckglter werden in die nach oben hin offenen und
durch die Langs- und Querwande voneinander getrenn-
ten Facher eingelegt, so dass sie nicht gegeneinander
stossen kénnen, wobei die Stiickguter auf der Boden-
platte des Transport- oder Lagerbehalters aufliegen. Es
kann jedoch auch eine Bodenplatte vorgesehen sein, auf
der die Stuckglter in dafiir vorgesehene Profile ein-
steck-, aufsteck- oder einlegbar sind.

[0003] Fir den Transport von Stickgutern, die bei-
spielsweise noch weiter bearbeitet werden sollen, ist es
notwendig, dass die einzelnen Stlckglter einfach aus
dem Transportbehalter entnommen werden kénnen, und
nach der Bearbeitung fur den Weitertransport wieder in
den Einsatzdes Transportbehalters zuriick gesteckt wer-
den kdnnen, oder dass der Einsatz mit den Stlickgltern
dem Transportbehalter entnommen werden kann, um
diesen beispielsweise auf einer Palette fiir die Weiterbe-
arbeitung der Stlickglter bereitzustellen, und nach der
Bearbeitung die Einsatze mit den bearbeiteten Stiickgi-
tern fir den Weitertransport wieder zuriick in die Trans-
portbehélter zu verfrachten. Die bekannten Einsatze flr
Transport- und Lagerbehdlter sind fiir eine derartige
Handhabung ungeeignet.

[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Einsatz fir einen Lager- und Transport-
behélter zu schaffen, der ein flexibles Handhaben von
zu transportierenden Stiickgltern ermdglicht, wobei ei-
nerseits gleiche Einsatze fur unterschiedlich grosse
Stlckgiter verwendbar sein sollen und dass der Einsatz
als Stickguttrager fir die Weiterbearbeitung der Stiick-
guter verwendbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird von einem Einsatz fir
Transport- und Lagerbehalter mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gel6st.

[0006] Der erfindungsgemasse Einsatz fir einen La-
ger- und Transportbehalter aus Kunststoff beinhaltet ei-
ne Bodenplatte und wenigstens ein Gefach, welches ver-
rutschsicher auf der Bodenplatte aufsetzbar ist. Das Ge-
fach besteht aus mehreren mit Abstand parallel neben-
einander verlaufenden und mit Schlitzen versehenen er-
sten Trennwéanden - den Langswanden -, die etwa der
inneren Lange des Behalters entsprechen, sowie aus mit
Abstand parallel nebeneinander verlaufenden und mit
Schlitzen versehenen zweiten Trennwanden - den Quer-
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wanden -, welche etwa der inneren Breite des Behalters
entsprechen. Die ersten Trennwande sind senkrecht zu
den zweiten Trennwéanden angeordnet und mittels der
Schlitze zusammengesteckt. Durch unterschiedliche Ab-
stande der Schlitze in den Trennwéanden lassen sich die-
se zu unterschiedlichen Fachgréssen zusammenstek-
ken. Diese Steckgefache sind Uibereinander stapelbar.
Dadurch ist die Héhe des Gefachs variabel und an die
Hoéhe des zu verpackenden Stlickgutes anpassbar. Die
Bodenplatte des Einsatzes ist strukturiert, so dass einer-
seits das unterste Gefach verrutschsicher auf der Bo-
denplatte aufliegt, und dass andererseits die Stiickguter
in entsprechende Ausformungen einsetzbar oder auf-
steckbar sind. Diese Struktur ist derart ausgelegt, dass
unterschiedlich grosse Stiickgiter in die gleiche Boden-
platte einsetzbar sind.

[0007] Weitere Vorteile der Erfindung folgen aus den
abhéngigen Patentanspriichen und aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in welcher die Erfindung anhand ei-
nes in den schematischen Zeichnungen dargestellten
Ausflhrungsbeispiels naher erlautert wird.

[0008] Es zeigen:

Fig. 1 eine Schragansicht eines Einsatzes fiir einen
Transport- und Lagerbehalter mit einer Boden-
platte und einem Gefach;

Fig.2 eine Langswand des Gefachs von vorne gese-
hen;

Fig.3  eine Querwand des Gefachs von vorne gese-
hen;

Fig.4  eineSchragansichteines Einsatzes wiein Figur
1, jedoch mit zwei gestapelten Gefache;

Fig.5 eine Bodenplatte des Einsatzes in einer
Schragansicht;

Fig.6 eine Bodenplatte des Einsatzes in einer
Schragansicht mit eingesetzten Stlickgitern;

Fig. 7 eine Bodenplatte des Einsatzes wie in Fig. 6 in
einer Schragansicht jedoch mit kleineren
Stiickgitern bestiickt.

[0009] In den Figuren sind fir dieselben Elemente je-

weils die gleichen Bezugszeichen verwendet worden
und erstmalige Erklarungen betreffen alle Figuren, wenn
nicht ausdricklich anders erwahnt.

[0010] Die Figur 1 zeigt eine beispielsweise Ausfiih-
rung des erfindungsgemassen Einsatzes 1 fir einen La-
ger- und Transportbehalter. Der Einsatz 1 besteht aus
einer Bodenplatte 2 und wenigstens einem Gefach 3. In
dieser Ausfiihrung wird der Einsatz zum Transportieren
von Turbinenfliigel unterschiedlicher Gréssen verwen-
det. Diese Bodenplatte 2 weist eine Ladnge von etwa 1200
mm und eine Breite von etwa 800 mm auf. Die Héhe
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eines Gefachs 3 betragt etwa 200 mm. Das Gefach 3
liegt verrutschsicher auf der Bodenplatte 2 auf. Zu die-
sem Zweck sind in der Bodenplatte 2 Ausnehmungen 15
vorgesehen, in welchen die Langs- und Querwande 4,5
eingreifen. Ausserdem ist der dussere, die Bodenplatte
2 umlaufende Rand 16 abgestuft. Die aussersten Langs-
und Querwande 4, 5 des Gefachs 3 liegen auf dieser
Stufe 17 auf.

[0011] In der Figur 2 ist eine Langswand 4 von vorne
gezeigt. Die im Gefach 3 eingesetzten und parallel ver-
laufenden Langswande 4 sind mit den in Langsrichtung
verlaufenden inneren Trennwanden des Gefachs 3 iden-
tisch ausgebildet. Die Ldngswande 4 weisen senkrecht
nach unten verlaufende Schlitze 6 auf, die etwa bis zur
halben Héhe der Trennwand reichen.

In der Figur 3 ist eine Querwand 5 von vorne gezeigt.
Auch diese parallel verlaufenden Querwéande 5 sind mit
denin Querrichtung verlaufenden inneren Trennwanden
des Gefachs 3 identisch ausgebildet. Die Querwande 5
weisen senkrecht nach oben verlaufende Schlitze 7 auf,
die etwa bis zur halben Héhe der Trennwand reichen.
Mittels der Schlitze 6, 7 sind die Langs- und Querwanden
4, 5 kreuzweise zusammensteckbar. In der Verlange-
rung der Schlitze 6, 7 verlaufen zwei parallele diinne Ste-
ge 10 bis zur unteren Kante 8 der Ladngswand 4 bzw. der
oberen Kante 9 der Querwand 5. Die Stege bilden eine
Nut zur Fihrung der Kanten des jeweiligen aufzuneh-
menden Schlitzes 6, 7. Die Trennwéande sind aus einem
harten Kunststoffmaterial hergestellt und kénnen mit ei-
nem gerippten Langsprofil ausgebildet sein. Die Kanten
der Schlitze 6, 7 weisen ein abgerundetes oder trapez-
férmiges Profil auf. Die Schlitze 6, 7 sind zueinander in
unterschiedlichen Abstanden angeordnet. Sie sind je-
doch sowohl in den Langswanden 4 wie auch in den
Querwanden 5 bezuglich der Mitte der Langswéande 4
und der Querwande 5 symmetrisch angeordnet. Durch
Zusammenstecken der Langs- und Querwande 4,5 ent-
steht das Gefach. Die unterschiedlichen Abstéande der
Schlitze 6,7 erlauben unterschiedliche Fachgréssen zu
erstellen. So ist es beispielsweise moglich, mit zwei in-
neren Langswanden 4 und drei inneren Querwanden 5
ein Gefach mit 12 Fachern zusammenzustellen. Mit der
gleichen Bodenplatte 2 und den gleichen inneren zwei
Langswanden 4 jedoch mit vier inneren Querwanden 5
ergibt das ein Gefach mit 15 Fachern. Je nach Grésse
des zu verpackenden Stiickgutes kann so die Fachgros-
se angepasst werden. Die Seitenkanten der Léangs- und
Querwande 4,5 weisen jeweils ein Profil 11, 12 auf, das
den Schlitzen 6,7 der jeweiligen Wand entspricht, so
dass die dusseren Langs- und Querwande 4,5 auch an
den Ecken des Gefachs ineinander gesteckt sind. Ander
Unterkante 8 der Langswand 4 sind in der Verldngerung
der Stege 10 nach unten ragende kleine etwa dreieck-
férmige Nasen 13 angeformt. Die offenen Enden der
Schlitze 6, 7 in den Langs- und Querwanden 4, 5, sind
ausgeweitet und weisen etwa dreieckférmige Ausneh-
mungen 14 auf. Die Nasen 13 greifen einerseits in Aus-
nehmungen der Bodenplatte 2 ein und sichern so zusatz-
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lich das Gefach 3 vordem Verrutschen oder Verschieben
auf der Bodenplatte 2. Anderseits sind die Nasen 13,
welche zu den ausgeweiteten offenen Enden der Schlitze
6, 7 komplementéar sind, dazu bestimmt, dass mehrere
Gefache 3 stapelbar sind und bei gestapelten Gefache
3 die Nasen 13 eines oberen Gefachs 3 in die Ausneh-
mungen 14 eines im Stapel darunterliegenden Gefachs
3 eingreifen und ein Verrutschen der gestapelten Gefa-
che 3 verhindern.

[0012] In der Figur 4 ist ein Einsatz 1 mit einer Boden-
platte 2 und zwei lUbereinander gestapelten Gefache 3
in einer Schragansicht gezeigt. Zu erkennen sind die in-
einander gesteckten Quer- und Langswande 4,5 der bei-
den gestapelten Gefache 3. Die Nasen 13 greifen in Aus-
nehmungen der Bodenplatte 2 ein.

[0013] Die Figur 5 zeigt eine Bodenplatte 2 in einer
Schragansicht. Der dusser Rand 16 der Bodenplatte 2
istabgestuft. Aufder Stufe 17 liegen die dusseren Langs-
und Querwande 4,5 des Gefachs 3 auf. Die Oberflache
der Bodenplatte 2 ist derart strukturiert, dass die Langs-
und Querwande 4, 5und die jeweils parallel verlaufenden
inneren Trennwande auf der Bodenplatte 2 in den ent-
sprechenden Ausnehmungen 15 aufliegen, wobei die
Ausnehmungen 15 derart angeordnet sind, dass sie der
Anordnung der Schlitze 6, 7 in den Langs- und Querwan-
den 4, 5 entsprechen und so auch bei unterschiedlichen
Fachgréssen die Langs- und Querwande 4, 5 auf der
Bodenplatte 2 aufliegen. Weiter weist die Bodenplatte 2
Einschnitte und vorstehende Profile auf, welche der Auf-
nahme der Stiickgiter dienen. Die Profile kdnnen auch
Klemmteil zur Klemmbefestigung flr die zu transportie-
renden Stlckguter aufweisen. Diese Profile sind in der
Bodenplatte derart derart ausgebildet, dass unterschied-
liche Gréssen von Stlickgut auf der Bodenplatte 2 auf-
setzbar sind. Die Unterseite der Bodenplatte 2 ist flach
und plan ausgebildet. Diese Bodenplatte 2 kann als Pa-
lette wahrend der Bearbeitung des Stlickgutes verwen-
det werden. Wahrend des Transports des Stilickgutes
von einer Bearbeitungsstatte zur nchste ist es in einem
Transportbehalter mit dem erfindungsgemassen Einsatz
1 verpackt. Zur Weiterbearbeitung wird das Stlickgut mit
dem Einsatz 1 aus dem Transportbehélter genommen,
das Gefache 3 abgehoben und die Bodenplatte als Pa-
lette mit dem aufgesetzten Stlickgut zur Bearbeitung
transportiert. So kdnnen die Einzelteile zum Bearbeiten
von der Bodenplatte 2 abgenommen und nach deren Be-
arbeitung wieder auf der Bodenplatte 2 eingesetzt wer-
den. Sind alle Teile bearbeitet, wird das Gefach 3 wieder
auf die Bodenplatte 2 aufgesetzt und der Einsatz 1 mit
dem Stiickgut im Transportbehélter verpackt.

[0014] Die Figuren 6 und 7 zeigen je eine Bodenplatte,
wobei die Stuickguter auf den unterschiedliche Grossen
aufweisen. Als Beispiel handelt es sich bei den Stlickgu-
tern um zwei verschieden grosse Turbinenfliigel 18, 19.
In der Figur 6 sind auf der Bodenplatte 2 gréssere Tur-
binenfliigel 18 eingesetzt, und zwar in Langsrichtung je-
weils vier und in Querrichtung jeweils 3 Stiick. Das zu-
gehdrige Gefache (nicht gezeichnet) besteht in diesem
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Fall aus zwolf Fachern und aufgrund der Héhe der Fligel
aus zwei Ubereinander gestapelten Gefach Elementen
3 mit je vier Langswanden 4 und finf Querwanden 5. In
der Figur 7 ist eine gleiche Bodenplatte 2 wie in Figur 6
gezeigt, wobei jedoch kleinere Turbinenfliigel 19 einge-
setzt sind. Das Gefach 3 besteht wieder aus vier Langs-
wanden 4 jedoch aus 6 Querwanden 5, wodurch sich 15
Facher auf einer gleich grossen Bodenplatte 2 ergeben.
Aufgrund der geringen Héhe der kleinen Turbinenfligel
19 reicht in diesem Beispiel ein Gefach fir die Verpak-
kung dieser kleineren Turbinenfliigel 3 aus.

Fir den Transport von Leergut kdnnen in den leeren
Transportbehéltern Gibereinander gestapelte Bodenplat-
ten und in weiteren Transportbehaltern entweder gesta-
pelte Gefache 3 oder die Langs- und Querwand von zer-
legten Gefache verpackt und transportiert werden. So
kann das Volumen des zu transportierenden leeren Ein-
satze stark reduziert werden.

Patentanspriiche

1. Einsatz firr einen Lager- und Transportbehalter aus
Kunststoff mit einer Bodenplatte (2) und einem Ge-
fach (3) mit mehreren mit Abstand zueinander par-
allel nebeneinander verlaufende ersten Trennwan-
den (4), sowie mit mehreren mit Abstand parallel ne-
beneinander verlaufenden zweiten Trennwéanden
(5), wobei die Trennwande (4, 5) Schlitze (6, 7) auf-
weisen, mittels welcher die Trennwande kreuzweise
zusammensteckbar sind, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trennwande aus einem harten Kunst-
stoffmaterial hergestellt sind und die Schlitze (6, 7)
etwa bis halber Héhe der Trennwande reichen und
in ihrer Verldngerung zwei parallele Stege (10) zur
Fihrung der Kanten des jeweiligen aufzunehmen-
den Schlitzes (6, 7) dienen.

2. Einsatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kanten der Schlitze (6, 7) ein abge-
rundetes Profil aufweisen.

3. Einsatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kanten der Schlitze (6, 7) ein trapez-
férmiges Profil aufweisen.

4. Einsatz nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die offenen Enden der
Schlitze (6, 7) ausgeweitet sind.

5. Einsatz nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trennwande (4, 5) mit
einem gerippten Langsprofil ausgebildet sind.

6. Einsatz nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bodenplatte mit vorste-
henden Profilen ausgebildet ist, die zur Aufnahme
von den zu transportierenden Stlickgltern dienen.
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Einsatz nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Profile einen Klemmteil aufweisen, um
eine Klemmbefestigung fiir die zu transportierenden
Stiickguter zu bilden.

Einsatz nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass an den Unterkanten (8) der
Trennwande (4, 5) Nasen (13) vorgesehen sind, wel-
che zu den ausgeweiteten offenen Enden der Schlit-
ze (6, 7) komplementér sind, so dass mehrere Ge-
fache (3) stapelbar sind.

Einsatz nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bodenplatte (2) eine Ein-
teilung den Nasen (13) entsprechende Ausnehmun-
gen aufweist, um die Trennwande (4, 5) verrutsch-
sicher auf der Bodenplatte (2) zu halten.
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Fig. 6
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Fig. 7



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

